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Röntgen und Strahlenschutz in der Berufsausbildung 
(Ausbildungsinhalt gem. § 4 Nr. 12 Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur TFA) 

 
Die gesetzlichen Grundlagen zur Durchführung der Berufsausbildung zur/zum TFA sind: 

- das Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
- die Ausbildungsverordnung für TFA (sachliche und zeitliche Gliederung) 
- § 55 Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) 

 
Es ist die sachliche und zeitliche Gliederung/der zeitliche Ablauf der zu vermittelnde 
Ausbildungsinhalte zu beachten und einzuhalten.  
(gem. Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur TFA, zeitliche Gliederung in Anlage 2 zum Ausbildungsrahmenplan, 
ab S. 13 ff.) 

 

Lernziele vor und nach der Zwischenprüfung 

 

vor der Zwischenprüfung 

 
In einem Zeitraum von vier bis fünf Monaten sind schwerpunktmäßig die Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln: 
 
Lernziel g  
 

Film- und Bildbearbeitung durchführen 
 

nach der Zwischenprüfung 

 
In einem Zeitraum von vier bis sechs Monaten sind schwerpunktmäßig die Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln: 
 
Lernziele a - f und h – j 
 

a) strahlenbiologische Grundlagen sowie Grundlagen des Strahlenschutzes in der 
Röntgendiagnostik und bei der Anwendung offener radioaktiver Stoffe in der 
Tierheilkunde erläutern 

 

b) physikalisch-technische Grundlagen der Erzeugung von Röntgenstrahlen und die 
biologischen Wirkungen und Risiken von ionisierender Strahlung und radioaktiven 
Stoffen erklären 

 

c) Maßnahmen des Strahlenschutzes für Personal, Tierhalter, Patienten und Umgebung 
unter Berücksichtigung von Rechtsvorschriften durchführen 

 

d) Maßnahmen des Strahlenschutzes bei den Untersuchungsmethoden in der 
Tierheilkunde durchführen 

 

e) Befragungs-, Aufzeichnungs-, Kontroll- und Dokumentationspflichten beachten; 
Maßnahmen durchführen 

 

f) bei Aufnahmetechniken nach Anweisung und unter Aufsicht des Tierarztes oder der 
Tierärztin mitwirken; Dosisgrößen und Einheiten beachten; Messverfahren einhalten 

 

h) bei Maßnahmen zur Fehleranalyse mitwirken 
 

i)  Methoden der Qualitätssicherung anwenden 
 

j) Maßnahmen bei Störfällen und Unfällen einleiten 
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Wir weisen darauf hin, bitte auf die Gesundheit der Auszubildenden zu achten! 
Eine ordnungsgemäße Ausbildung (Röntgen- und Strahlenschutz) kann auch OHNE Auslösen 
von Röntgenstrahlung erfolgen. 
 
 

Auszubildenden darf der Zutritt zum Überwachungs- und Kontrollbereich nur erlaubt 
werden, wenn dies zur Erreichung ihres Ausbildungsziels erforderlich ist. 
(gem. § 55 Strahlenschutzverordnung 2019) 

 
Auszubildende sind beruflich strahlenexponierten Personen gleichgestellt, d.h. die  
Vorschriften (z.B. Unterweisungen, Messungen u.a.) für beruflich strahlenexponierte Personen 
gelten auch für Auszubildende unter Beachtung der Ihnen durch das Regierungspräsidium 
erteilten Auflagen in Ihrer Genehmigung zum Betrieb der Anlage. 
 
Ausbilder/Ausbildende haben dafür Sorge zu tragen, dass Auszubildende, die sich im 
Kontrollbereich aufhalten, immer Dosimeter und entsprechende Schutzkleidung tragen. 


